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- e n 26. December.

O ?.

Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privileglo,

K e i. ^ r ^ R^ LrL «. o.

nha ! t : Dresden ; Niederkunft der Prinzesstnn Caroline . Wien ; Prächtiges Monument . Stuttgart ; Be¬
lohnung. Berlin ; Courier aus Paris und Wien. Erlangen ; Tauschvergkich Mschen Preussen und Bayern . Maynz ;
ucke Mge Räuberbande. Brüssel . London ; Schreiben des Prinzen von Wallis an den König nebst dessen Ant.
U'ort ; Bevölkerung von Groebrittannien und Größe von London. . Stockholm ; Ankunft der Prinzessin von Qued¬
linburg. Petersburg; ReknttenAushebung . Vermischte Nachrichten ; neues Del , neuer Caffee.

Deutschland .
Dresden , vom 7. Der.

DesPrinzenMaxlMiliansHochfürstlDurchl.FrauGeniah -
linn , der Prinzessinn Caroline königl. Hoheit , sind ge¬
stern Abends nach 6 Uhr von einer gesunden Prinzessinn
glücklich entbunden worden. Der Hof legte heute
Leßhaib Gala an , und Vormittags halb ri Uhr ward
die Taufhandlnng vollzogen . Die neugebohrne durchlauch¬
tigste Prinzessin» erhielt bey derselben die Nahmen :
Maria , Joseph« , Amalia , Beatrix , Lavcria , Vin-
mitia , Aioysia , Franciska de P .mla , Franciska de
Chankal , Anna , Apollonia , Johanna Nepomuecna ,
Walburgis , Theresia , Ambrosia . Die hohen Tauspa -
then sind : die derniah ! hier anwesende verwittwcte Frau
Herzogin» von Parma königl . Hoheit , welche Dero
durch! - Enkeiinn hielten , des Herrn Erzherzogs
Ferdinand , und der Frau Erzberzoginn Beatrix
königl . Hoheiten , derer Stellen Se. kurfärstl . Durch!,
unser gnädigster Herr , und höchstgedachte Frau Herzo¬
gin» von Parma königl . Hoheit vertraten .

Nächstkönftigen Sonntag ist wieder Gala , und der
Ambrvsianische Lvbgesang wird in hiesigen Kirchen an-
gksiimmt werden.

Wien , vom 14 Dec.
Vorgestern wurden in der Fürst !. Esterha,yschen Reit¬

schule 65 engl . Pferde vorgefuhrt , welche der Fürst aus
seiner Reise gekauft batte . Die Schönheitderselben über¬
traf die Erwartung aller anwesenden Kenner. Während
man damit beschäftigt war , kam die Nachricht , daß
in einer Vorstadt Feuer ausgebrochen sey . Se. Mas.
der Kaiser , und der Erzh . Carl waren von den Erste«
aus dem Platze und ungeachtet das Feuer eine große
Verwüstung drohete , wurden doch nur Z Häuser ei»
Raub der Flammen. — Der Fürst Johann von Lich«
tenstein wird nicht nach Böhme» reisen , weil die Re¬
gimenter , welche sich marschfertig halten mußten , Gegen-
'befehle bekommen haben.

Das prächtige Monument , welches der Herzog Al¬
bert seiner Gemahlin in der Augustinerkirche setzen läßt,
und von dem berühmten Canova aus carrarischem Mar¬
mor gearbeitet worden , wird bald hier ankommen. E-
kostet gegen 150200 fl . —

Der goldene Vlicßorden ist dem Fürsten Bathyany,
Schwarzenberg , Fürsten Borghese , dem Prinzen von
Lothringen , dem Grasen von Dettingen und dem Fürsten
Esterhazy bestimmt. Die Grafen von Erdödy und Teleky
sollen zu Rittern des Stephansordens ernannt werden.
— An die Landesdirection ist ein Hofdecret ergangen ,
baß die kais. Werbungen in den österreichischen Staaten
ha , wo sie hergebracht sind , «ngekränkt bleiben sollen.



( 948 )
Stuttgart , vom 24 Dec.Se. kurf. Durchl. haben den hiesigen Buchhändler

und AntiquarHerrn Steinkopf wegen einesHöchstihuenvon
demselben als Verleger gewidmeten Werkes nicht nur
mit einem gnädigen Schreiben, sondern auch mit einer
gvldnen Uhr nebst Kette und einer silbernen Medaille
zu begnadigen geruht .

p r e u f s e «.
Berlin vom iz . Dec.

Vorgestern kam ein Courier von Paris hier an . —
Gestern begab sich her Kabinetsminister , Herr Graf v.
Haugwitz , zu Sr . Mas. dem König nach Potsdam.
Morgen werden Ihre Majestäten zum Winterausenchalt
in Berlin erwartet.

Vorgestern ist Hr. Faulckner als engl . Courier aus
Wien hier angekommen.

Erlang , vom 2s Dec.
Der zwischen Preussen und Baiern geschloßne Tausch-

Vergleich ist nun offiziell bekannt gemacht. Der we¬
sentliche Jnnhalt desselben besteht in Folgendem :
» i. Prcussen tritt an PfalzDaiern ab : das Amc Neu¬
stadt amCulm , soweit es im Pfälzischen eingeschlossen ; ist
das Amt Streitbrrg , Thüsbronn, Hetzelsdvrf u. Aussers
das Amt Osternvhe mit dem eingeschioßncn Gericht Hohen
stadt ; das Amt Lauenstein , ausschließlich Caulsdorf ;
die Nendantur Seibelsdorf ; das Amt So -enhofen ; die
Orte Prichsenstadt und Kleinanzheim mit ihren Distrik¬
ten ; die preuffischen Besitzungen in den Kondonunial-
Orten Mamstokhcim , Neuses am Berg , Schernau ,
Goßmannsdors, Giebelstadt und Jngeistadt ; den Ort
Seegni; nebst Zugchörde , nach näherer Abrede r das
Domainengut zu Nandesaker ; das Domainengut zu
Frikenhausen ; das Amt Insingeii wit allen sonst im
Rotheuburgischen zerstreuten preuß. Besitzungen.

2 . Psalzbaiern tritt an Prcuffen ab : Das Amt
Enchenreuch , mit Ausschluß der Orte Eüchenrculh ,
Vaernau , Bischoffsmühle , Bromberg und Düchenrenrh ;
das Oberamt Kupserberg , und das Amt Mt. Schon
gast ; den Districkt zwischen der Redniz und Aurach
von Bingarten über Neuhaus und Grub , Hemhofen in
die vordere Mark nach Reichendorf und Haussen ;
Oberhochstätt und Tragelhochsiadt ; das Amt Mt. Bi-
bert ; das Amt Oberschamfeld und die Wirzbnrgischen
Unterthanen zu Hüttenheim ; die Stadt Weissen-
burg mit allen ihren Zugehörden , soweit sie in
und an dem Preussischea Gebiet sich befinden ; die
Stadt Dünkelsbühi init ihren sämtliche« Unterthanen und
Besizungen : die Stadt Windsheim , die z Eichstädtischen
Distrikte , Herricdcn , Ohreban , Spalt , Ahrenberg und
Pleinscld - Sandsee , mit Ausnahme des rechts der
Schwäbischen Rezat liegenden Distrikts, die Orte Forih,

Lmdenhof , Lindenmühl , Weibenmöhl , Igensdorf , Mit
teldorf , Kemmaten , Kappel , Almoos , Vezensteiner.Hüll , Weidensces , Lchöseriz , Weinberg und Gros-
senohe ; den Territorial - Distrikt von Jpphvfen , nachnähere Verabredung . —

Die oberste Leitung der Besitznahme nebst der Orga-
msirung der an Preussen abgctretnen Distrikte , ist vonSr . Königlichen Mas . dem Staatsminister Freyherrn von
Hardenberg , und einer besondern Kommission , unterdem Vorsij des Kammerpräsidenten Herrn von Schukmannund des geheimen Legaiivnsrath , Nagler , übertragen .
Doch sollen die wechselseitig übergehenden Kameiai - und
Forstbedienten dem bisherigen Landesherr», bis die
gänzliche Nevenüenausübung hcrgesteilt ist , noch in so
ferne mit Eid und Pflichten bcigelhan bleiben , daß sie
für Erhaiiung der zu einem bestimmien Objekte gehöri¬
gen Pertincnzie» und Revenuen wachen , und für getreueund wahrhafte Anschläge, Extrakte und Berichte , zum
Behuf der wechselseitigen Evaluationen und Ausgleichung
zu hasten haben.

Frankret ch.
Mainz vom 22 . Dec.

Hier hatte sich eine cigene
^
Gesellschaft von jungen Leu¬

ten gebildet , von denen der Aeitcste nicht über 17 Jah¬
re hat , die sich alle vom Stehlen ernährten . Die Ban¬
de zahlte bis ro Glieder, die in ihrem Gewerbe so
schnelle Fortschritte gemacht hatten , daß ihre Unerschro »
kenheit und Schamlosigkeit Erstaunen erregte. Diese
frühreifen Diebe brachten die Nächte zum Theil in ver¬
lassenen Wachthäuscrn der Stadt zu. Von der Dom¬
kirche hatten sie auf dem Dache mit Lebensgefahr das
Dicy gestohlen . Einer dieser Buben , den man in dem
Augenblick einzog , da er gestohlene Effekten feil bot ,
hat leine Mitschuldigen angegeben , und so gelangte man
endlich zur Beku- , tschaft mit der ganzen Bande. Von
diesen jungen Gaunern ist einer zu einer 4jährigen , die
andern sind zu einer kürzern Gefängnißstrafe vermtheilt
worden . Es befindet sich einer unter ihnen , den das
Zuchtpoüzeygcricht schon zum zweytenmal wegen Dieb¬
stahl verdammte .

Die Pflanzschule dieser Gauner und Diebe , sagt die
Mainzer Zeitung , die frech und kühntrotzig und geschmei¬
dig jedem Verbrechen cntgegenreifcu , ist die Rheinbrücke
und das Ufer des Rheins, wo sie von Kindheit an zum
Smugglcn gebraucht , mit dem Gesetze in einem ewigen
Kampfe leben , gegen die Mauthbettenten sich in jeder
List , in jedem verwegenenVersuche üben , und den durch
Verbrechen leicht verdiente« Erwerb liederlich verschVxl«
gen.
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Brüssel vom i6 . Dec.

Gestern ist ein Bataillon leichter Infanterie ans de«
Departementen des linken Rheinusers hier angekommen;es hat heute seinen Marsch nach dem Lager bei Brüg .
ges fortgesezt .

Der Keiegsminister hat neuerdings den Befehl an
mehrere Truppenkorps in den alten und neuen Depar-
lemeaten ergehen lassen , sich sogleich in Marsch zu der
Küstcnarmee zu setzen , welche sich täglich noch vergrößert.

Die Engländer kreuze« noch immer an unser« Md
den Flandernschen Küsten.

England .
London vom y. Dec.

Folgendes Schreiben übergab der Prinz von WaWan de« König ': , , Sire , es hat zwischen Hco . Adding .
Ion und mir eine Correspondcnz über einen Gegenstand
statt gehabt » der für meine Ehre und meinen Nus von
größter Wichtigkeit ist. Die Antworten , die ich so» ihm
erhalten , die Mittheilungen , die er an das Unterhaus
gemacht hat , lassen mir nichts mehr übrig, als dir Ge¬
rechtigkeit Ew. Maj anzurufen. Ich thue diesen Schrittmit Zutrauen , weil ich fühle , daß Sie mein natürlicher
Anwaid sind , und mit der lebhaften Hoffnung , daß das
Ohr eines gütigen Vaters nicht länger gegen die Bitten
eines gehorsamen Sohnes verschlossen bleiben wird . Ich
bitte um Erlaubniß , vor der Wett die ganze Energie
meines Charakters zu zeigen , und den lezten Tropfen
meines Bluts für die Dmhridi -Mg der Person Ew.
Majestät , Ihrer Krone und Würde , zu verspritzen ;
denn es handelt sich hier von keinem Kriege , der für
Gewalt , Ruhm oder Länder geführt wird , sondern
von einem Kriege für unsere eigene Epistenz selbst. In
diesem Kampfe sind selbst Ihre niedrigsten Unteriha ,
nen unter die Waffen gerufen worden. Wie kann cs
nun mir ziemen , mir , der der erste Ihrer Untcrchanen
ist ; der an dem Fuß des Throns selbst sicht , ruhiger ,
müßiger und gleichsam kodier Zuschauer des Unglücks ,das uns bedroht , ohne Empfindung für die Gefahren ,die »ns umgeben , und gleichgcktig für die Folgen , die
daraus entspringen können , zu seyn ? Hmuiover

'
ist ver-

lohren ; England ist mit esnem Einsall bedroht ; Jrrland
ist in Empörung, re.

In einem solchen Augenblick wagt es der Prinzvon Wallis , der keinem Ihrer Diener in Eifer und
Ergebenheit , keinem Ihrer Untcrchanen in Treue , kei¬
nem Ihrer Kinder in Zärtlichkeit und Anhänglichkeit
nachsteht , sich Ihnen zu nähern , und das Anerbieten
zu wiederholen , das er schon durch die Minister Ew.Maj . hat machen lassen . Eine Bewegung erlaubten
Ehrgeizes , da§ Gefühl dessen , was ist) mir selbst und
meiner Familie schuldig bin , und vor allem die Be «

sorgniß , die Achtung jener braven Armee zu Mki .chiMwelche die Stütze Ihrer Krone , und meine LestesteHoffnung für die Zukunft werden kann , gebieten mir -in meinen Gesinnungen zu beharren , und Ew. Maj ,mit aller Demuth und Ehrfurcht zu versichern , daß-,im Innersten von der Gerechtigkeit meines Gesuchsüberzeugt , ich durch keine menschliche Macht mich jedavon werde abbringe» lassen . Erlauben Sie mir da¬her , Sire , Ihne » zu sagen, daß ich zu diesem Be¬tragen durch jeden Beweggrund genölhigt werde , dermir theuer , als Mensch , und heilig , als Fürst , seynkann . Muß ich nicht in einem mißlichen und gefahr¬volle» Augenblick , der ohne Beispiel ist , mich vordrän-
gcnt Muß ich nicht Ruhm und Sieg checken , da ichalles durch Niederlage zu vcrliehren habe ? Die höch¬sten Stellen im Dienst Ew. Maj . sind mit den jünger«Gliedern der kömgl . Familie besetzt. Ich allein habekeine mn angrwießne Stelle , man dält mich nicht fürwürdig , der letzte aus der Liste der Generalmajors derArmee zu seyn . Wenn ich eine solche unwürdige Be¬
handlung stillschweigend ertragen könnte , dann , inWahrheit , würde ich sie verdienen, und ich würde , zurFreude Ihrer und meiner Feinde , beweistn , daß ichvöllig jeder Krafiäussceung unfähig bin , die meine Ge¬burt und die Zeuumstär .de so dringend nun fordern.Da ich so nghe am Thron stehe , so kann ich nichtherabgewürdigk werden , ohne daß die Sache des Kö-thnms dabey leidet ; ich kann in der öffentlichen Mei¬nung nicht sinken , ohne daß Ew. Mas dieses Sinken
checken . Mein Herz und meiiw öffeuckichen Wichtenfordern mich daher g

' eich stark auf , Ew . Majestätzu bitten , nochmals Ihre Entscheidung zu prü¬fen , und mich in eine Läge zu versetzen , wel¬che meine Geburt , mein Rang , das Beispielmeiner Dorstchren , und die Erwartung des engli¬schen Volks , mich , zu fordern , berechtigen. Wen«ich in meinen Hoffnungen mich getauscht sehe , wenndiese lezte Anrufung der Gerechtigkeit meines Souveränsund der Zuneigung meines Vaters ohne Erfolg bleibt,so werde ich zwar , diesen Entschluß beklaaend, stillschwei¬gend mich ihm unterwerfen ; aber Europa , die Weit u.Nachwelt müssen dann zwischen uns entscheiden . Ichhabe meine Wicht erfüllt ; mein Gewissen spricht michfrei) ; meine Vernunft sagt mir, daß ich vollkommenin dem Gesuche, das ich so eben auägedrükt , Recht ge¬habt habe ; denn nie wird man meinen Ansprüchen ver¬nünftige Gründe entgegensetzen können . Die Beispielein unserer Geschichte sind zu meinem Vortheile ; wennsie es aber auch nicht wären , so fordern die Zeiten, w»-rinn wir leben , und vorzüglich die Bedürfnisse des Au¬genblick» , daß wir ei« Veyspiel für die Nachwelt wer-
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den. Man Hat nie eine andere Ursache meiner Abwel-
sung angeführt und ansührcn können , als daß es der
Willen Ew. Maj . scy Diesem Willen , diesem Gut-
finden unterwerfe ich mich mit aller mögliche » Demuth
und Resignation ; allein nie werde ich aufhören , mich
über die Strenge ; u beklagen , womit man gegen mich
zu Werke gegangen , sowie über die Ungerechtigkeit , die
mir widerfahren ist , bis sie allenfalls aushören werden.
Ich habe die Ehre , mich mit aller möglichen Ergeben«
heit zu unterzeichnen , als Ew . Maj . unterthanigstcrund
treuster Sohn und Unterthan . Brichthelmsione den 6 .
Aug . re.

Antwort '- Schreiben des Königs an den Prinzen von
Wallis , vom 7 . Aug. Mein lieber Sohn , ob ich
gleich mit Vergnügen Ihren Eifer und Ihre muthvolle
Hitze , von welcher , wie ich überzeugt bin , gewiß Nie¬
mand zweifelt , daß jedes Glied meiner Familie sie besi¬
tze , sehe , so hatte ich doch , in Anbetracht der wieder¬
holten Erklärungen von meiner Seite , aus das Begeh¬
ren , das Sie schon früher an mich in der nämlichen
Absicht hatten gelangen lassen , mir geschmeichelt , daß ich
nichts mehr von dieser Sache hören würde . Wenn der
unversöhnliche Feind wirklich unsere Ufer betreten sollte ,
dann werden Sie Gelegenheit haben , Ihren Eifer an
der Spitze Ihres Regiments zu zeigen . Bei einer solchen
Gelegenheit wird es die Pflicht eines jeden Mannes seyn ,
sich in den vorder » Reihen zu zeigen , und gewiß wer¬
de ich es für die meinige halten , mit meinem Beispiel
in Vertheidigung von allem , was mir , so wie meinem
Volke thcuer ist , voranzugehen . Ich bin stets , mein
lieber Sohn , Ihr wohlgeneigter Vater .

Unter; . Georg, König. "
lieber die Bevölkerung Englands ist man jezt durch

offizielle Blätter im Reinen. In dem eigentlichen Eng¬
land , Wales dazu gerechnet , befinden sich «,923,165
Einwohner. In Schottland , alle Inseln mirbcgriffen ,
r,600,000. In Irrland , Jersey und Guernsey dazu
genommen , 3,297,900 . Die Totalsumme ist also
13,821060 Einwohner. London ist die größteSkadt in
Europa . Diesen Vorzug verdankt sie ihrer Lage an der
Themse. Ich glaube , sagt Arthur Uoung , daß London
ohne alle Uebertrelbung eben so groß ist , als Paris ,
Lyon , Bordeaux und Marseille zusammen genommen .
Die Wahrheit ist nicht auf der Seite dieses Schriftstel¬
lers ; aber die Bevölkerung Londons ist um starker?
vls die von Paris. Man lschazr die Zahl der Häuser
Londons auf 160,000 , die der Strassen auf 8 00.

Schweden .
Stockholm , vom 6 Dec.

Gestern Nachmittag ist die Prinzessin Aebtissin von
Quedlinburg hier angekommen. — Die Kälte ist bei uns
sehr heftig , und man fährt schon in Schlitten über Seen

und Flüsse , was im Anfänge dieses Monats selten bey
uns ist . Unsere Schifffahrt ist für das jetzige Jahr zu
Ende .

Ru ß l a n
Petersburg , vom - z Nov.

Der Befehl des Kaisers zur Aushebung der Rekru¬
ten vom 20 . Lct. alten Styls hat folgenden Eingang:
„ Die trübe Lage von Europa hat Uns veranlaßt , der
Würde Unscrs Reichs gemas , Unsre Militairmachl
nicht nur vollends zu komplettiren , sondern auch durch
eine gewisse Zahl von neuen Regimentern zu verstärken,
und diesem zufolge befehlen Wir , zur Komplettirungder
Armee und der Flotte im ganzen Reich von 500
Mann 2 Rekruten auszuheben , und dergestalt vcm 15 .
Nov . kommenden Monats damit anzusangen , daß dies«
Maasregel - . 15 . Jan . des rächst cintretendcn Jahrs
schon geendigt sey re . Die folgenden Perioden der
Ukase haben Beziehung auf die Art und Weise , wie
dieses ins Werk gerichtet werden soll , damit den Edel-
Icutcn und den übrigen Einwohnern (wovon die erstem
eines Theils schon selbst die bestfüglichste und weniger
unbequeme Art und Weise vorläufig eingeleitet haben )
keine Art drückender Unbequemlichkeit erwachsen mö¬
ge w.

Die ruß. Flotte im schwarzen Meer wird im näch¬
sten Frühjahr 12 Linienschiffe zu 64 Kanonen und 9
Fregatten zu 24 bis ;o Kanonen zum Auslaufen be¬
reit halten .

Der Hosrakh Adelung ist zum Lehrer der beiden jun¬
gen Großfürsten ernannt .

Nunmehr ist die Ukase vom rrz . Oek . erschienen, wo¬
durch Hr . Harris als Konsul der vereinigten amerika¬
nischen Staaten in Petersburg anerkannt wird .

Durch eine neue Ukase ist die Nrcrutenlieserung für
Finnland auf 500 Mann bestimmt , die aber alle von
io bis 20 Jahren seyn müssen , und zum Dienst auf
der Flotte bestimmt find . — Am aasten , da die See
zwischen hier und Cronstadt schon zugefroren war , ka¬
men noch s englische und 2 lübeckische Schiffe in Cron¬
stadt an , und wurden glücklich durch das Eis in dm
Hasen gebracht . — Se . kaiserl. Majestät haken sich
nun auch der hiesigen deutschen' Schaubühne angenommeu ,
bezahlen die aus der Direktion ruhenden Schulden von
58002 Rubel und bewilligen derselben einen jährlichen
Zuschuß von Zoooo Rubel zur Unterstützung. — Die
HemigeHofzeitung enthalt folgendes Schreiben Sr . kaiserl.
Mai . an Ihre Maj. die Kaiserin Maria Feodorowna:

Bey Empfang des Memorials Ew . kaiserl. Majestät,
welches die Artikel enthält , durch welche das Schicksal
der Zöglinge des Erziehungshauses, die sich aus der Ale-
xaudrowschen Manusactur befinden , auf eine dauerhafte
Art gegründet wird, habe Ich mit der rührendste« Erkennt?
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iichkett gesehen , wie viele Sorgfalt Ew- Majestät aas alle
die Theile verwenden , die von Ihrer Direktion abhan -
gen . Indem Ich also die heute vorqesteltte Verordnung
in allein genehmige , verbleibe Ich auf ewig Ihr getreu¬
er Sohn . Alexander. Gatschina , den 22 Sept. a.
Sk . - 803 . "

vermischte Nachrichten .
Ein neues Oel und ein neuer Caffee. In der Ge«

gend von Strasburg hat man Traubenkerne , nachdem
sie schon mit dem Trester zum Brandweinbrennen ge¬
braucht worden waren , getrocknet , wie Mohnsaamcn
gepreßt und daraus ein vortrefiiches, klares , wohlschme -
kendes und fettes Oel erhalten . Ein Sester Trauben-
kerne gab i 4 Maaß Oel , ein ganzer Sack voll gab
y Maaß. Die Oelkuchen davon hat man gestoßen ,
geröstet , gemahlen und daraus einen recht guten Caffee
bereitet . Andre Personen versichern dagegen , der Er-
trag des Oels scy nicht ergiebig , und es sey nützlicher ,
die Traubenkerne zu rösten und als Caffee zu brauchen,
ivo sie zur Hälfte mit wahrem Caffee vermischt einem
ganz reinen Caffee gleich kommen.
"

Carlsruhe . In Macklvls Hofbuchhandlung dahier
ist zu haben :

Taschenbuch für Freunde des Scherzes und der Satyre,
angefangen von Falk , sortgesezt von Janus Eremita,
mit 12 satyrischen Kupfern 4 fl.

-- von Wieland und Göthe , mit Kupfern
2 fl . 24 kr.

—- für die Jugend von Weiße , Salzmann , Guts-
muths , Blasche und andern , herausgegcben v. Glatz
mit Kupf - 2 fl 24 kr._
Rastatt. (Vorladung ) Der dahier wegen Verdacht

eines Fa si und sonstigen lieber ichen Lebenswandels ge-
fängUch eingezogcne , aus seinem Arrest aber entwiche¬
ne Thomas Laub von Grombach bei Sinßheim , wird
andurch unter dem Präjudiz der Landesverweißung und
Laß seine zuröckgelaffene Effecten dem kurfürstl. Fisco
anheim fallen würden , öffentlich vorgeladen , sich vor
allhiesigem Oberamt a Dato binnen ; Monaten zu
stellen und sich wegen seiner Flucht zu verantworten . Rastatt
bei Oberamt den26 . Nov iZvz.

Badenweilcr . ( SchuldenUquidativn . ) Me dieje¬
nige, welche an das verschuldete Vermögen des im Wai¬
senhaus zu Pforzheim verstorbenen Sanimuel Genncnba
cher von Buggingen etwas zu fordern haben , sollen sich
bei der auf Monntag den e,. Jannuar » 804. angestell -
Liquidations - und PrioritätsHandlung mit ihren Urkun-
.Len um so gewißer zu Duggingen im Kronenwirihshau -
ße vor dem vberamtlichen Kommissar einfinden , als
Man sie bei nicht geschehender Erscheinung mit ihren

Forderungenabweißen wird . Verordnet. Mällheim de»
2 Dcc . i8°3-

Kurfüstl . Badisches Ober -Amt allda .
Gernsbach . (Vorladung . ) Der vor ri Jahren

von hier als Bäcker auf die Wanderschaft gegangene
hiesige Burgerssohn Joh . Friedrich Rochengatter wird
andurch edictaliter vorgeladen , sich zum Antritt seines
elterlichen , bisher in Pflegschaft gestandenen Vermögens
binnen z Monaten vor hiesigem Amt cinzufinden ; widri¬
genfalls solches in Gefoig einer eingc äugten kurfürstl .
verehrten Hofrathsversügung seinen sich darum gemelde -
ten Geschwistern gegen Caution wird ausgefolgk werden.
Verordnet bei kurfürstlichem Oberamt Gernsbach den 7.
Dec . 180z .

Badenweiler . (Schulden,Liquidation. ) Alle die¬
jenigen , welche an den in fremde Kriegsdienste getrete¬
nen Hanns Jörg Spärgin -von Dritzingen etwas zu for¬
dern haben, sollen sich bey der auf Donnerstag den 12 .
Jan . > 824 angestellten Liguidations - Handlung mit ih¬
ren Urkunden umso gewisser zuBritzingcn im Gemeinds -
Wirthshaus vor dem oberamtlichen Kommissar einfindcu
als man sie bey nicht geschehender Erscheinung mit
ihren Forderungen abweisen wird . Verordnet Müllheim
den 2 . Dec . 182z .

Badmweiler. (Schulden - Liquidation . ) Alle die¬
jenigen , welche an das verschuldete Vermögen des Metz»
gcrs Hanns Jörg Hsffmann von Britzingen etwas zu
fordern haben, sollen sich bey der auf Mittwoch den
11 . Jan. 1804 angestellten Liquidatisns - und Priori -
täts > Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser zu
Britzingen im Gemeinds - Wirthshause vor dem Ober¬
amtlichen Komissar einfindcu , als man sie bey nicht ge¬
schehender Erscheinung mit ihren Forderungen abweiscn
wird . Verordnet Müllheim den 2 Dcc. 180z .

Ziberg . ( Vorladung . ) Der ledige Schneivergesell Jo¬
seph Knapp von Reichenthal gebürtig , wird wegen der
von Ursula Kohlerin von Neusatz gegen ihn angebrachten
Schwägerungsklage also edictaliter vocge ' aden , daß er
binnen z Monaten um so gewisser dahier erscheinen , und
ans obige Klage sich vernehmen lassen solle , als widri¬
genfalls estuxo kermino das Rechtliche gegen ihn erkannt
werden wird . Signatum Bühl den 2 Dec 1823 .

Emmendingen . ( Schulden - Liquidation . ) Zur
Liquidation der Passiv - Schulden des Bürgers und Dre¬
he s Martin Kachlins in Jhringen ist Donnerstag der
29 . dieses anberaumt worden , dessen G aubigcr haben
sich daher a diesem Tage Vormittags 8 Uhr und Nach¬
mittags r Uhr bey Verlust der Forderungen vor dem
Theilungs - Komm ssair in dem Wirthshaus zum Hirschallda unter Mitbringung ihrer Beweis - Urkunden einzu-
finden , ihre Forderungen nnzugeben und das Weitere j»
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«ernchmci! . Verordnet bei Oberarm Höchberg den 5 .Der . 182z .

Emniendingcn . (SciuldeuLiquidatikii. ) Au der
SchulbenLiquidation der beiden Cchrtzjuden Samuel
und Feiß . l Heiibrvnner aus Jhringcn ,ollen ade dieje¬
nige , weiche ein Eigenthum oder eine Schuld an die
Masse zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer Be-
iveislirkuiiden Mittwoch d . 4 . Jan . 1804 . Vor mittags
bei) Verlust ihrer , Rechte und Forderungen vor dem
ThcilunqsCkMMissair im Winhshaus zum Hirsch allda
sich einfinden und dem Recht adwarten . Verordnet
bey Obcramt Hochberg d . 14 . Dcc. r8oz.Stein (ScdulceuLiqucdation . ) Alle diejenige , wel¬
che an den hiesigen Burger und gewesenen Wittum
Baurcn Michael Kauchcr sogenannten Zicg-er eine recht¬
mäßige Forderung zu machen habe» , werden hierdurch
öffentlich aufgeruscn , Mv.ttggs d . y . Jenner 1824.
Vormittags bei) desselben SchuldenLiquidakion vor
Kmsmstl. Amtschreiberey in Stein bey Verlust ihrer
Rechte und Forderungen sich cinzufinöen und dem Recht
abzuwarten Verordnet von Kurfürst !. Amt Stein den
8 . Dec. r 3oz .

Röteln . (SchuldenLiqnidativn .) Diejenige , welche
an den verstorbenen Lorenz Grccher von Fischcnbcrg ,
Wicsser Vogte » , Forderungen zu machen haben , sollen
selbige Montag d . 12. Jan . 1804 - der ThcilungsCom -
inission in dem Kroktnnmthkhaus in Wicß , früh 8
Uhr eingeben , die i o h g n Beweiße darüber mitbrin¬
gen und dem Recht abwarkcn. Verordnet bey Obcramt
zu Lörrach d Nor. 182z .

Lahr. . Mliüdt wiLettärmrg. ) Der Leinkwebcrmeisier
Christian Vieler und offen Ehefrau dahier , der Leinc-
webcrmeisier Georg Deutsch zu Burgheim und der von
hier abwesende Me -ger Christian Wvlienbar , sind für
mundtodt erklärt und cs ist den beiden ersten der Stadt¬
müller Johannes Pfisterer dahier , find dem Georg
Deutsch , Jakol ! Zeller in Burqheim zum Pfleger be¬
stellt , für den Christian Wollenbär aber dessen bisheri¬
ger Curator Mezgcrmcister Georg Doitländer alihicr
in dieser Eigcnschast bcibehalte» worden. Es darf
dahero Niemand erwähnten 4 für mvndkod erklärten
Personen ohne Vorwißen und Einwilligung ihrer Pfleger
Hey Verlust der Forderung und Nichtigkeit des Handels
etwas borgen oder einen Vertrag mit ihnen eingehcn .
Lahr d . 17- Dcc. 182z .

Stadtrath dah ' er.
Offendurg . ( Dienstautrag ^ Das hschiöbl. erchcr -

Ml . österr. Appevationsgencht über Breisgau und Or-
tenau hak vermöge Dekrets vom 7 . dieses Monats mir
»km Unterfertigten , welcher die juridische Doctorswürde

erlangt und die Prüfungen auS dem praktischen Justiz,
fach brsiauden hat , das Bcsugniß ertheilt , in der kanb-
vogtcy Orkenau den Geschäften eines Landadvokaten sichwidmen und in dieser Eigenschaft die Parteyen vertre¬ten zu dürfen . Ich mache nun solches bekannt , damitdie Parteyen , welche mir ihre Vertretung in Rechtssa¬
chen oder auch in politischenAngelegenheitenanvertrauenwollen , sich an mich wenden mögen .

Uebrigens glaube ich sie einer guten » nd redlichenBe¬
sorgung ihrer Geschäfte in dem Maaße versichern zukönnen , in welchem ich sie in Ansehung der Deserviten
ganz gewiß billig behandeln werde .

Mctne Wohnung ist dahier in der Waffergasse beydem Hrn . erzhcrzogl . österr. Obcramtsrath v. Hinderfad.Offenburg , d . 16 . Dec. 1803.
Johann v . Mayr «Doctor der Rechte.

Bern. (Signalement. ) Rudolf Mannet , bey 22.Jahre alt , lang ungefähr 5 Schuhe 2 Zoll BernerMaas , hat schwarze kurz geschtttene Haare , gleicheAuqbraunen und Augen , gleiches breites und etwasmit Blattern gcdupskes Angesicht , dicken Mund , istwohlbefttztcr Statur , Nagt gemeiniglich einen alb-
fiämschen Nock, ein Gilet , kurze Hosen , alles von glei¬
cher Farbe.

Auf die Entdckung und gefängliche Einbringung die-
ses , eines Tvdrschlags verdächtigen Marmets , ist von
dem kleinen Rath eine Belohnung von zoo Schwei¬
zer Franken gesetzt , welches andurch zu Jedermanns
Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht wird . Bern
d . 7 . Nor. 182z . Kanzlc.y Bern .Genera! - Dekret an sämmtliche Ober und Aemter

der Markgrafschaft . Den 25. Nov. 182z. H. N./ Nro . 10268.
A» f den in vorstehendem Signalement beschriebenen

Rudolf Mannet von Lattcrbach im Oberamt Simmen »
thal ist möglichst zu fahnden , derselbe auf Betreten ge »
sänglich niederzuwersen, und schleumger Bericht davon
anhcro zu erstatten.
Btschofsheim . (Schuldenliguidation. ) Cs ist M'Erörte -

rung der Verlaffenschast der Daniel Oesingerischen Ehe¬
leute zu Kehl erforderlich , eine Liquidation deren allen-
fallsigen Schulden vorzunchmen und dazu Termin auf
den 7 . Jenner 1824 anbe- aumt , wornach alle diejenige,
welche Forderungen machen -« können glauben, luk poe-
ncc prRl -luii vorgesrd n werden , sich mir ihren Bewcis -
urkunden auf solchen Ta i entweder in Person oder durch
hinlänglich Bcvollmächtute zu melden. Bischofsheim
am hohen Steeg d. 14. Dec. 180z.
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